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Dies ıst das erste Buch Moslems uüber den Karfreıtag, dem „das
größte Unrecht der Geschichte“ (67) geschah. Weder analysıert dıe Quellen

dıesem Kreıignıi1s, noch rekonstruiert den Vorgang Es sieht vielmehr dem
Geschehen dieg des (sewissens über dıe damals herrschende Ordnung
(89) Denn Relıgıon 15T 110 Sache des (jewissens un göttlicher Fügung (108)
derart dafiß dıe Menschen sıch jeweıls LCUu entscheiden haben

Nicht Jesus Christus wiırd dargestellt nıcht Lehre entwickelt sondern
geschildert WIC die einzelnen sıch Anklage un! Urteil des Karfreitags VeCI-

halten, WE S1C iıhr Gewissen befragen der Ankläger der Nagelschmied der
Muliti,; Lazarus, Kaiıphas, Maria VO Magdala, C1Nn christlicher Soldat C111l TAan-
kes Mädchen, dıe Jünger, der Miılitärbefehlshaber der Römer, C1N römischer
Verräter Feldzug, Pılatus In Gesprächen un:' Selbstgesprächen werden
die Grundfragen menschlichen Verhaltens VO (GGewissen her erortert
T heismus un Atheismus., Glauben un Wiıssen Relıgion un echt echt und
Unrecht Idee un: Wirklichkeit Denken und Handeln Gehorsam und Gewissen.
Leben und Lehre, Krıeg un Friıeden, Staat un! einzelner

Damit versucht V{i TrTeNzen und Kraft der Relıgıon bestimmen Das
menschliche Leben wırd bestimmt durch den vıitalen Drang, dıe Kraft der
Vernunft un: dıe Fähigkeıt des (Grewissens (206) Religion hat mıt dem
Gewissen tun (204) und hat sıch außern S Glaube, Liebe un! Maiß-
halten 202)

Eindringlich wırd klar, dafß weder diıe relıg1öse Bekehrung, noch die ZUSC-
hörıge Ireue der Bewährung 106 Hurra Entscheidung ist sondern das
vielschichtige und vielfältige Erleben des Menschlichen verwoben un!: verflochten
ist daß Iso die Entscheidung für relıg10sen Führer und dessen Gesinnung
VO jedem AUS anders gesehen, erlebt und vollzogen wird In diesem 1nn ist
ohl auch der Satz verstehen Die Zeichen Gottes gehören UTr denen Z
dıe VO  - Natur AauUs C111 olk des Glaubens sind“ 192)

Das uch 1st als C112 erfreuliches und dankenswertes Zeichen dafür werten,
dafß die Bemühungen VOI Bhamdoun (vgl ZM  Z 1958 22FE für 10
islamisch-christliche Zusammenarbeit bis JeNC 'Tiefe hinabreıichen, cd1ie
eigentlichen Entscheidungen gefallt werden
Münster Antweiler

RIEKER, HANns ULRICH Bettler unter Toten Als buddhıstischer Bettelmoönch
Indıen Rascher Verlag/Zürich und Stuttgart 1958 2955 80

Der Vf Kuropa Buddhıiıst geworden, reıist nach Indien, wırd buddhistischer
Mönch uhlt sich VO  } dem Kleinen. Häßlichen. Ungewohnten, Schmutzigen un
Schmerzvollen des indıschen Alltagslebens gequalt und abgestoßen und laßt
sıch schliefßlich der Hımalayastadt Kalımpong VO  - Lama belehren

S1e kamen nach Asıen, C111 Wunder erleben das Wunder
NNETCHN Bıldes VO  - Welt und Leben ber S1IC tanden C1MN Gesetz Sie suchten
be1l den Weisen, be1 den Mönchen, be1ı den Aussätzigen Bei den Toten sollten
Sie suchen (Gehen S1e Iso €e1m den Toten, dıe sich selbst ihr rab
der Materıe gegraben haben, und versuchen dIe, dort mıt den offenen Augen
des Herzens, freı VO  - Furcht und Täuschung, den Aufstieg erlernen
Kennen dıe Frommen Ihres „‚andes den ınn der JT aufe, dıe 106 Reinigung ZUT



Umkehr 1St DA Wendung 105 höhere Leben hinein? Solange Ihr euch nıcht ZUT
Umkehr entschließt bleıbt Ihr diıe Toten Gehen S1e Iso den JToten!
Vielleicht finden Sie dort den Weg der Umkehr Sınd Sie dann befreit VOo  - der
Gefahr des falschen Wunders, haben Sie das Unwissen das Wissen VO:

Aufstieg eingetauscht dann kommen Sie wıeder Dann wollen WITLT Sie dıe Kunst
der höheren Geburt lehren Dann gehören Sıe uns, den Noch-nicht Gebore-
NCN (S 243—245) Dann kehrt nach Deutschland zuruück
Bonn aul Hacker

VERSCHIEDENES
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Missionsschriftenreihe, Nr 1) Steyler Verlagsbuchhandlung, Kaldenkirchen 1959
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Die VO  S Dr Anton Freıtag SVD herausgegebene „Steyler Miıssı0ns-
schriftenreihe War ursprünglıch geplant als C1MN AUS verschıiedenen Beiträgen
zusammengesetzftes Handbuch der Missıiologıe DıIe separate Ausgabe der Bei-
trage Schriftenreihe sol] der leichteren Verbreitung der einzelnen Ab-
handlungen reisen der Betracht kommenden Spezialisten zugute kommen

Der Start der Reihe mı1t der vorliegenden Abhandlung annn als K glück-
licher bezeichnet werden Nıcht LUr weıl Vf C1MN internatıonal anerkannter
Gelehrter 1st sondern auch weıl der Herausgeber damıt entsprechend bewährter
SVD Iradition ZU Ausdruck bringt welche Bedeutung gerade völker-
kundlichen Vorbildung für den Mıssıonar beilegt

stellt nıcht 1Ur dıe Opportunität solchen Vorbildung deutlich heraus.,
sondern betont mıt Recht da{iß sıch dabei 106 ausgesprochene Verpflich-
tung handelt und ZWAaTr nıcht 1Ur C111C DOSILLV rechtliche Verpflichtung auf
Grund entsprechender Außerungen höchster kirchlicher Stellen, sondern auch

AHe Amt des Missıonars selbst gegebene Verpilichtung
Diese geht für daraus hervor, dafß eın Mıssıonar das echt hat neben

SC1HECET K relig1ösen Sendung Namen des Christentums dıie gottgewollte
Verschiedenheit der menschliıchen Kulturen zugunsten europäisch 1I1-
D  a  nıschen Gleichmacherei zerstoren Er hat „SCIN olk als Missionsauftrag
bekommen, S! WIC 1ST un!: lebt und hat als solches Christus führen
un ÜE Kırche, dıe Raum hat für alle Rassen, Sprachen ın Kulturen Diıie
Sachlichkeit und Ehrlichkeit mıiıt der die gemachten Fehler herausstellt un:
gelegentliıch auch anprangert mıt der weıtestgehenden Akkommodation

Missionsbetrieb das Wort spricht ann nıcht anerkannt werden
Besonders sympathisch wirkt dafß die posıtıven Werte den alten C111-
heimischen Kulturen nıcht 1Ur autf künstlerischem und handwerklichem, SO1-
ern auch autf religiösem und siıttliıchem Gebiete betont und jedem Miss1ıonar
eindringlıch Aa1lls Herz legt diese Werte würdıgen Man annn 1Ur wuünschen
Cals diese Ausführungen A4aUus berutener Feder auf guten Boden tallen un
Frucht bringen

Den zentralen eıl des Buches bıldet 10 knapp zusammengefaßte, Sanz aut
die Praxis ausgerichtete Kinführung die allgemeıne un! namentlıch die
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